
2

ren
ches
kon
J.

ldenen

it ein
itenden

r Ein
d Hof-
lenfor
undert
ill dev
fur ei

und
ifgelder
s wird
geben.

int be

hlt bü
t.

arten

Viertek jährlicher Abonnements Preis

22 Sgr.

Halliſche

In der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Coarier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

7für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 1 e r

n b n r 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg No. 156.
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Deutſchland.
Betrlin, d. 19. Mai. Se. Majeſtät der König haben die

Verleihung des Rothen Adler-Ordens Aſter Klaſſe an den aus
dem Großherzogthum Poſen nach der Provinz Sachſen ver-
ſetzten Wirklichen Geheimen Rath und Ober- Präſidenten Flott-
well mit nachſtehender Höchſtgnädigen KabinetsOrder zu be
gleiten geruht:

„Jch habe die Mir von Jhnen unterm 1. d. M. einge-
reichte Darſtellung der in den letzten zehn Jahren in Bezie-
hung auf die Verwaltung des Großherzogthums Poſen ergrif
fenen Maßregeln und ihrer Folgen mit lebhafter Theilnahme
geleſen. Sie haben in dieſer Denkſchrift die ſchwierigen Ver-
hältniſſe dieſes Landestheiles, ſeine Beſtrebungen und Be-
durfniſſe mit Gerechtigkeit und umfaſſender Einſicht geſchil
dert, auch dabei insbeſondere die den Schritten der Regie
rung von Seiten des bei weitem größten Theils der Eingeſeſ
ſenen gewordene Anerkennung und die öfter bewieſene bereit
willige Mitwirkung derſelben gebuührend gewurdigt. Was
Sie aber nicht hervorgehoben haben, iſt der Antheil, den
Sie ſelbſt an den günſtigen Reſultaten der Verwaltung gehabt
und die kräftige Hand, wie die Sorgfalt und Umſicht, mit
welcher Sie dieſelbe geleitet haben. Jch ergreife daher gern
die Gelegenheit, Jhnen dies bei dem Scheiden aus Jhrem
bisherigen Wirkungskreiſe auszuſprechen. Sie nehmen aus
demſelben das Bewußtſein mit ſich, den landesvaäterlichen Ab
ſichten Meines Vaters des Hochſeligen Königs Majeſtät bei
der Berufung zu Jhrem bisherigen Amte völlig entſprochen
und das Wohl der Jhrer Leitung anvertrauten Provinz we-
ſentlich gefordert zu haben. Jn gerechter Anerkennung dieſes
Verdienſtes verleihe Jch Jhnen den Rothen Adler- Orden
Aſter Klaſſe mit Eichenlaub, deſſen Jnſignien Sie hierbei em-
pfangen, um ſie als ein Zeichen Meiner beſondern Königlichen
Gnade anzulegen.“

Berlin, den 14. Mai 1841.
gez. Friedrich Wilhelm.

An den Wirklichen Geheimen Rath und Ober Praſidenten
Flottwell.“

Se. Königl. Hoheit der Prinz don Preußen iſt von
St. Petersburg hier eingetroffen.

Halle, Sonnabend den 22. Mai
Hierzu eine Beilage.
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Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General
Adjutant, Furſt Labanoff-Roſtowsky, iſt von St. Peters-
burg hier angekommen.

Bei der am 17. und 18. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
ten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel ein Haupt Ge
winn von 40,000 Rthlr. auf Nr. 3813 in Berlin bei Sußmann;
2 Haupt Gewinne zu 10,000 Rthlr. fielen auf Nr. 63,110 und
78,575 nach Liegnitz bei Leitgebel und nach Neuß bei Kaufmann
10 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 32,030. 32,529. 38,065.
39,952. 48,519. 73,090. 76,168. 78,094. 108,749 und 111,583
in Berlin bei Baller und bei Burg, nach Aachen bei Levy, Bran
denburg bei Lazarus, Breslau bei Schreiber, Elberfeld bei Hey-
mer, Magdeburg bei Elbthal, Muünſter bei Lohn, Potsdam bei
Hiller und nach Schönebeck bei Flittner; 30 Gewinne zu 1000
Rihlr. auf Nr. 3945. 4464. 8113. 8729. 11,698. 15,253.
25,222. 26,715. 31,979. 36,947. 46,065. 46,638. 48,641.
52,551. 54,792. 55,716. 65,686. 77,710. 78,580. 83,268.
84,157. 86,288. 92,236. 95,471. 95,722. 99,775. 104,028.
105,690. 106,400 und 106,459 in Berlin bei Borchardt, bei
Burg, bei Matzdorff, bei Meſtag und 5mal bei Seeger, nach
Barmen bei Holzſchuher, Bonn bei Haaſt, Breslau bei Bethke,
bei Gerſtenberg, bei Leubuſcher und 2mal bei Schreiber, Bunz-
lau bei Appun, Cöln bei Reimbold, Frankfurt bei Salzmann,
Gruneberg bei Hellwig, Königsberg in Pr. 2mal bei Friedmann,
Krakau bei Rehefeld, Magdeburg bei Brauns und bei Buch
ting, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Neuß bei Kaufmann,
Stralſund bei Clauſſen und nach Thorn bei Krupinski; 45 Ge-
winne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1056. 1497. 2777. 3978. 7353.
8857. 11,084. 11,402. 14,410. 19,756. 20,698. 21,188.
22,656. 36,144. 38,340. 41,508. 44,111, 44,439. 46,166.
46,574. 47,877. 51,018. 52,850. 54,481. 57,584. 57,643.
65,048. 67,939. 69,093. 69,098. 75,894. 75,417. 76,705.
79,127, 79,379. 83,053. 85,115. 87,217. 87,916. 90,178.
94,761. 100,7414. 101,064. 104,623 und 109,418 in Berlin
bei Baller, 2mal bei Borchardt, bei Meſtag und 4mal bei See-
ger, nach Breslau bei Löwenſtein, 2mal bei Leubuſcher und
8mal bei Schreiber, Brieg bei Bohm, Bromberg bei Schmuel,

Koblenz bei Gevenich, Kroſſen bei Muller, Danzig bei Rotzoll,



Drieſen bei Abraham Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Halle bei Leh
mann, Königsberg in Pr. bei Heygſter und bei Friedmann,
Magdeburg 4mal bei Brauns und 2mal bei Roch, Naumburg
2mal bei Kayſer, Neiße 2mal bei Jäckel, Potsdam bei Bacher,
Stargard bei Hammerfeld und bei Hirſch und nach Stralſund
bei Clauſſen; 100 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 736. 3160.
4730. 5039. 5605. 5773. 9443. 15,568. 17,899.
21,403. 22,336. 23,434. 24,003. 26,560. 28,969.
30,599. 30,681. 32,085. 33,833. 34,679. 34,764.
36273. 36,841. 38,573. 381824. 41/976. 43,943.
45,535. 45,613. 48,112. 48,327. 50,185. 51,896.
52242. 53859. 55,479. 55,993. 57,574. 57727.

60,521. 60,534. 61,048. 61,158. 62,407. 62,466. 64,675.
65,376. 65,491. 67,030. 67,862. 68,025. 68,935. 69,214.
70,486. 70 805. 71,103. 74692. 77,654. 80,764. 81,307.
86,467. 86,500. 87,184. 87,401. 87,566. 87,709. 88,277.
88,474. 88,743. 89,600. 91,165. 91/647. 92/664. 92,894
93,060. 94,272. 94,378. 95,049. 95,392. 95834. 95871.

9737 98,637. 99,655. 103,837. 104,922. 105,670.
367. 6,397. 107,076. 107,209. 107,263.35,614. 109064. s h v45,306. Die Ziehung wird fortgeſetzt.51932. Berlin, den 19. Mai Ia.

57,938. Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.
ereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeFamilien- Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die am heutigen Tage erfolgte glück-

Iiche Entbindung seiner lieben Frau
Luise, geb. Peters, von einem gesun-
den Knaben beebhrt sich anstatt beson-
derer Meldung hierdurch ergebenst anzu-

zeigen
Friedland, den 17. Mai 1841.

Dr. Vnger.
Todes- Anzeige.

Am 12. Mai c. entſchlief zu einem beſ
ſern Lenz unſer unvergeßlich theurer, jüng-
ſter Sohn Bruder und Schwager, der Pri-
vat-Sekretair Wilhelm Pulvers, in dem
Alter von 22 Jahren 1 Monat 4 Tagen
nach einem Krankenlager von 14 Tagen an
Bruſtkrankheit hierſelbſt in den Armen ſeiner
Aeltern. Seine letzten Worte: „Lebt wohl
ihr Guten!“ werden nie aus unſern Ohren
und Herzen verſchallen. Seinen verehrten
Gönnern und zahlreichen Freunden und Be-
kannten machen wir dieſes traurige Ereigniß
hiermit unter Verbittung von Beileidsbezeu
gungen bekannt. Den edeln Freunden, wel
che ihn am 14. Mai unter Darbringung
einer Trauermuſik zu ſeiner Ruheſtätte gelei
teten unſern Dank!

Oſterfeld und Naumburg,
den 19. Mai 1841.

Pukvers, Steueraufſeher u. Frau, als Aeltern
ingleichen die hinterbliebenen Geſchwiſter und

Schwager.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nikten Empfaänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Mad. Miltſch in Ballen-
ſtädt. 2) An Hrn. Commiſſionair Schrei-
ber in Berlin. 3) An Hrn. Medicinal-
Rath Berndt in Stettin. 4) An Hrn.
Actuarius Pauer in Schwedt a. d. O.
5) An Hrn. Forſtcandidat Bafſo in Neu-
ſtadt a. d. W. 6) An Hrn. Francke in
Bornſtädt bei Eisleben. 7) An Fr.
Amalie Apfelſtäadt in Teutſchen-

Comp. in Bremen.

thal. 8) An Hrn. Referendar Walther
in Hettſtädt. 9) An Hrn. F. W. Rene

Amendt Schilling in Jeng.
Hrn. J. P. Kurſch in Goörlitz.

Halle, den 18. Mai 1841.
Krnigl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Der Muüller Johann Friedrich
Müchner aus Lauchſtedt beabſichtigt
auf einem Zwei- Ackerſtuck des Anſpanners
Georg König zu Dornſtedt in einer
Entfernung von 2000 Fuß von der Eislebe-
ner Straße, eine Bockwindmuhle mit 1
Mahl- und 1 Spitzgange zu erbauen.

Alle diejenigen, welche geſetzlich begrun
dete Widerſpruche dagegen zu haben vermei
nen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche
binnen 8 Wochen prakluſiviſcher Friſt, von
heute an gerechnet, hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 7. Mai 1841.

11) An

Der Königliche Landrath
v. Kerßenbrok.

Bekanntmachung.
Die zur von Thaddenſchen erbſchaft-

lichen Liquidations Prozeß Maſſe gehoörigen,
bei Mötzlich am Poſthorn belegenen 3
Acker 26 [DRuthen Land ſollen von Mi
n d. Jahres ab, anderweit in dem
au

den 9. Juni e. Vormittags 9 Uhr
in meinem Geſchaftslokale, Bruderſtraße
No. 206. anſtehenden Termine verpachtet
werden und lade ich Pachtluſtige dazu ein.

Halle, den 18. April 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

Die Provinzial- Gewerbe -Ausſtel-
lung in Halle.

Den Wünſchen des Publikums zu ent-
ſprechen, hat die polytechniſche Geſellſchaft be
ſchloſſen, die Provinzial Gewerbe Ausſtellung
bis inclusive Sonntag den 23. Mai zu ver
längern.

Zugleich wird hiermit angezeigt, daß ein
Modell zu einer elektro magnetiſchen Ma-
ſchine, gebaut von dem Mechaniker Fr.
Nietzſchmann in Halle, von dem heuti-
gen Tage ausgeſtellt und dadurch der Wunſch
des Berichterſtatters, der in dem Wochen

u

10) An Hrn. blatte das Nichtdaſein einer ſolchen Maſchine
bedauern zu müſſen glaubte, erfüllt iſt.

Halle, den 19. Mai 1841.
Schroener. Schadeberg.

Die diesjährige Nutzung von den an der
Chauſſee von Halle bis gegen Hohenthurm
mir zugehörigen Obſtbaumen an Kirſchen,
Aepfel und Birnen, ſoll
den 3. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum Grunen Hof bei Halle
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Weinhold.
Holz Auction.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der:
im Unterforſte Niemegk, Forſtort Goitz
ſche auf dem Schlage in der Seelhauſer
Spitze an der Linie und am Funfen
Damme aufbereiteten harten, melirten
und weichen Scheit-, Knuüppel, Stock
und Reis-Klaftern iſt Termin auf

Donnerstag den 27. Mai o.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Schlage ſelbſt anberaumt, zu web
chem Kaufliebhaber hierdurch eingeladen
werden.

Zöckeritz, am 13. Mai 1841.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schütz.
Auf der Braunkohlengruke

Adolphine bei Gutenberg, iſt durch den
Betrieb eines nördlichen Ortes die längſt ge
wünſchte milde, oder ſogenannte rothe Kohle
gefunden und gefördert worden. Da ſich die
ſelbe durch vielfache Verſuche ſowohl hinſicht-
lich der Binde als Brennkraft vollkommen
bewährt hat, ſo kann dieſe einem geneigten
Publikum zu wohlwollender Berückſichtigung
hiermit beſtens empfohlen werden.

Braunkohlenzeche Adolphine bei Gu
tenberg, den 20. Mai 1841.

Der Schichtmeiſter
Engelmann.

Zu verpachten iſt eine Muühle an einem
nicht unbedeutenden Fluſſe mit vier Mahl
gängen nebſt Oel- und Schneidemuühle, circa
70 Acker Feld und Wieſen. Frankirte An-
fragen unter der Chiffre P. F. wollen ge-
falligſt poste restante Naumburg, oder beim
Gaſtwirth Herrn Wagner zur Tanne in
Halle abgegeben werden.



Vonh. Stag immer

Ferſen e e r ein der großen Steinſtraße
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erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute an noch ein
Hutlager neben der Briefeinnahme der alten Poſt
eröffnet und dahin geſtrebt habe, daſſelbe aufs reichhaltigſte, modernſte und ſorgfaltigſte zu
aſſortiren, weßhalb ich mich bei billiger Preisſtellung und ſtrengſter Reellität beſtens empfehle.

Morgen Speckkuchen bei
Kühne auf der Maille.

Kohlen Steine pro 100 Stuck
8 Sgr. bei

Wilhelm Rauchfuß jun.

Sonntag den 23. Mai Con-
zert bei Herrn Heiſe in der

Weintranube.
Hempel, Stabshorniſt.

Montag den 24. und Donnerstag
den 27. Mai verkaufe ich in meiner
neuen Brauerei, große Brauhausgaſſe
No. 360, zum erſtenmal Breihan.

Wilhelm Rauchfuß jun.
Guts verkauf. Ein Hinterſaſſergut,

1 Stunde von Leipzig entfernt, iſt wegen
veranderter Familienverhaltniſſe ſofort unter
annehmlichen Bedingungen zu verkaufen
durch

Dr. W. Puttrich in Leipzig, Bruhl,
Krafts Hof.

Anzeige. Veranderungshalber beabſich-
tige ich ſo ſchnell als möglich mein hierſelbſt
belegenes Gut mit 285 Acker Land, 7 Mor
gen Gras und Gemuſe-Garten, und voll-
ſtandigen Jnventarium aus freier Hand zu
verkaufen, die Halfte Kaufgelder können
zu 4 pCt. Zinſen daran ſtehen bleiben.

Polleben bei Eisleben.
Auguſt Meyer.

Offne Stellen fur 1 Oberwirthſchafts-
Jnſpektor, 2 Verwalter, 1 Disponent einer
Handlung, 1 Handlungs-Commis, 2 Gart-
ner, 1 Brauer, 1 Jaäger, in einem ſehr
hohen adligen Hauſe; ferner mehrere Er-
zieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirthſchaf-
terinnen und Ladendemoiſells nach außerhalb.
Auftrag H. Dank worth in
Juden Str. 45.

Montag den 27. und Donnerstag den

27. iſt im Neuenwerk wie auch
Schwemmbrauhaus Breihan bei Muüller.
Den 24. und 27. d. M. iſt Gelegenheit
nach Berlin zu fahren beim

Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Verſchiedne Arten Cigarrentaſchen, ſeidne
Damentaſchen, Reiſetaſchen und Kinderta

Berlin,!

im.

6 fette Schweine verkauft der Gaſtwirth
Preuß im goldenen Ring.

Eisleben, den 19. Mai 1841.
Die Putzhandlung

von J. Albrecht S Co.,
große Ulrichſtraßen und Promenaden-Ecke,
erhielt eine neue Sendung italieniſcher und
ReisſtrohHüte, und empfiehlt ſolche zu bil-
ligen Preiſen.

Seidne Zughüte in den modernſten
Farben, nach den neueſten Modells gearbei-
tet, ſind vorräthig und billig in der Putz
Handlung von J. Albrecht Co.

Einen Lehrburſchen ſucht der
Schuhmachermeiſtr. F. Bruggemann,

Schmeerſtraße 468.

Altes Zinn
kauft zum höchſten Preiſo

Zinngießer Zimmer, Schmeerſtraße 484.

Etabliſſement.
Heute eröffnete ich ein

Materialwaaren- und Seiler
eGeſchaft,

was ich mir erlaube einem verehrten in
und auswärtigen Publikum anzuzeigen, und
unter Zuſicherung beſter und billigſter Be-
dienung ergebenſt zu empfehlen.

Halle, am 22. Mai 1841.
Friedrich Krauſe,

große Klausſtraße No. 870.

W a cher u f
an den Herrn Paſtor Gräfe bei
ſeinem Abgang nach Peißen bei

Halle.
Sie ſcheiden von uns, Hochehrwurdiger

Lehrer und Seelſorger? Von einer Gemeine,
die Jhnen von ganzem Herzen anhing, ſchei
den Sie? Ach! Nein, Sie ſcheiden nicht
von uns, indem Sie den Ort nur und dieſchen empfiehlt

Albert Henſel.
Alle Sorten baumwollene Strickgarne

Albert Henſel,bei

Kirche und deren Gemeine verlaſſen. Die
Guten ſcheiden nie! Trennung iſt keine Schei-
dung. Denn die Liebe bleiht, und der Bund

neben dem Eingange zur alten Poſt Seegen dauern fort.

Wo kein Vergeſſen der Liebe eintritt, da
lebt die Gemeinſchaft im Geiſte fort.
Und den Mann, der ſein Amt ſo treff

lich verwaltete und faſt 13 Jahre hindurch
ſich ſeiner Heerde als Fuührer zum himmli
ſchen Leben ſo innig und ungetheilt hingab,
daß wir in dem heiligen Muühen des gelieb
ten Treuen den guten Hirten gewahrten,
den konnten wir vergeſſen

Jhr Weggang von uns erzeugt heilige
Trauer, herzliche Thranen, und verwundete
Gemuther. Dank und Liebe ſind die erha
benen Feſſeln unſerer Anhanglichkeit; der
Dank fur Jhren unermudeten Eifer, die
Liebe fur Jhre Gute. Gefuhrt durch Jhren
Mund auf gruüne Aue goöttlichen Wortes, be
wirthet mit dem Brodte und Waſſer des
Lebens, angezogen durch den ſanften und
ſüßen Wohlklang Jhrer Rede, gekraftiget
durch Jhren Troſt, gewarnt durch Jhren
vaterlichen Rath, erfreuet durch die Sorg-
falt, mit welcher Sie das geiſtige Wohl un
ſerer Kinder ſelbſtthäatig wahrnahmen, und
erbauet durch den Haupt Glanz eines evan
geliſchen Lehrers, durch Jhren reinen Wan-
del, o, wie konnten wir vermögen, zu
ſagen Wir verloren Nichts?! Nein in die
ſem Betracht verlieren wir einen Schatz köſt-
lichen Werthes! Solches bezeuget ruhmlich
die juungere Welt, und bekunden Greiſe
und Kranke.

Wir haben nur Eine Stimme, aber
auch nur Eine Schuld: Dank und
Liebe!

Selbſt das Auge des Sprachloſen und
Sterbenden reicht Dank und Liebe zum
Vermachtniß.

Der Herr ſegne Sie, wie unſere Thrä-
nen die der Kinder um ihren Vater
Sie ſegnen und geleiten

Der Herr ſegne Sie mit Kraft des Gei-
ſtes und kröne Jhre Tage mit Wohlſein auch
bei Jhrer neuen Gemeine.

Der Herr ſegne Sie fur die Freuden die
Jhre Lippen im heiligen Wort uns bereiteten.

Ja, Er ſegne Sie am Tage des Ge
richts ewiger Vergeltung mit unausſprech
lichem Heil!

Auch die Zukunft bewahre unſer Ge
dachtniß in Jhrem Herzen ſo wie nie un
tergehen ſoll Jhr Andenken in unſerer Kirch
fahrt.

Es lebe der treue, der gute und freund
lich geſinnte Herr Paſtor Gräfe noch lange
in Freude und heiliger Wonne! Dies wun
ſchet herzlich die Gemeine, deren Zierde Ste
geweſen ſo beten ihre Kinder und der Saug
ling an der Bruſt theilt die heiligen Gefuhle,

die ſeine Mutter am Dankaltar ihres Her

der Herzen bleibt auch, und die vielfachen

zens fur den beſten der Seelſorger in himmli-
ſcher Fülle durchdringen

Am Tage der Himmelfahrt Chriſti 1841.
Ein dan kbares Mitglied der Kirchengemeine

in Güetz



Da unſer Möbel-Maga
zin eine überaus reichhaltige Auswahl der
geſchmackvollſten und dauerhafteſten Möbel
in Mahagoni und Birken, ſo wie in allen
andern Holzarten darbietet, ſo empfehlen
wir ſelbiges einem in und auswärtigen Pu
blikum mit der Bitte, ſich von der moöglich-
ſten Billigkeit, ſo wie von der größten
Dauerhaftigkeit zu überzeugen bei den Ver
einigten Tiſchlermeiſtern auf hie-
ſigem Rathskeller. Beſtellungen je
der Art werden von uns ſchleunigſt beſorgt
und leiſten fur ſämmtliche Möbel Garan-
tie.

Auktions- Anzeige.
Donnerstag und Freitag den 27. und

28. Mai Nachmittags 2 Uhr,
Leipzigerſtraße No. 321. Meubles, Haus-
geräaäthe, Baumaterial, 6 neue Oelſtander
mit gegichtem Gemaße, große Gevwichte,
Lager und andere Gefaße, Gefaße einer Eſ
ſigfabrik, fur Färber, Gerber und Seifen-
ſieder geeignet, Kiſten, Glaswerk u. ſ. w.
gegen gleich bagre Zahlung veranderungshal
ber öffentlich verſteigert werden.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

der Amtmann Heine, Neumarkt 1288
fortwährend an.

Auf dem Rittergute Sauſedlitz nahe
bei Delitzſch, ſtehen 150 Stuck junge Zucht-
Schaafe, ſowohl fein als reichwollig zu
billigem Preiſe zum augenblicklichen Ver-
kauf, wie auch gegen 100 Stück Hammel
aller Jahrgange.

D. H. Schnaubert,
Verſuch einer Darſtellung der

Wirkung des kalten Waſſers,
auf den menſchlichen Körper. Mit beſonde-
rer Ruckſicht auf die Prießnitz'ſche Cur-

methode. gr. 8. geh. 4 Thlr.
Nach einer Recenſion im Helios (1840

Nr. 40) zeichnet ſich dieſe Schrift unter
allen ubrigen Waſſerſchriften, womit Deutſch
land bisher überfluthet worden, ſehr vortheil-
haft aus. Auch gibt ihr der hier ſehr
competente Badearzt Herr D. Munde in
Elgersburg öffentlich im allgemeinen An-
zeiger der Deutſchen das Zeugniß, „daß ſie
mit großem Berufe geſchrieben, dabei alle
Quellen benutzt ſeien und ſie ihrem Herrn
Verfaſſer zur wahren Ehre gereiche, welcher
durch ſie der Methode bei klarer Darſtel
lung ſehr richtiger Anſichten einen weſentli
chen Dienſt geleiſtet habe.

Vorrathig zu haben in der Buchhand-
lung von
C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle.

werden,
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Das einzig ächte und vielfach erprobte
Karl Willer'scheSchweizer -Kränuntere Oel

zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare.
v -27

Die vorzuügliche Gute und ienlichkeit dihlgeheg n Zweckdienlichkeit dieſes Haar Oeles beurkundet neuerdings

Auszug aus dem Schreiben des Herrn J. P. Hospelt.
d. d. Köln, 13. Novbr. 1840.

Ich beſcheinige Jhnen hiermit, daß das SchweizerKräuter Oel von Herrn K.
Willer in Zurzach in der Schweiz, wovon Sie die einzige Niederlage fur Köln und die
Umgegend haben, alles entſpricht, was zum Wachsthum und zur Verſtärkung der Haare
hervorbringt. Seit zwei Jahren fielen mir meine Kopfhaare ſo aus, daß ich auf meh

reren Stellen kein Haar mehr hatte. Da ich auch alle Mittel verſuchte blieb alles
fruchtlos, und ich mir vornahm nichts mehr zu gebrauchen.

Da mich mein Freund bat, ich hätte nun alles verſucht, ſo möchte ich auch nur
noch das Willer'ſche Kraäuter Oel verſuchen, das ihm und mehreren ſeiner Freunde die

größte Wirkung hervorgebracht. Ich ließ mir daher ein Flaſchchen Willer'ſches Krauter
Oel kommen.

Da ich nun in dem erſten Monat mich von der Aechtheit uüberzeugte, ſetzte ich den
Gebrauch fort, und ſeit von vier Monaten waren meine kahlen Stellen ſo bewachſen, als
wenn nie ihnen etwas gefehlt hatte.

Koblenz, den 19. Juli 1840.
Sig. G. A. Kalberberg.“

Nro. 854. Obiges Zeugniß iſt in einem Schreiben des obgenannten Hrn. J. P.
Hospelt von Köln an Hrn. K. Willer in Zurzach d. d. Köln, 13. Novbr. 1840
rer und gegenwärtige Abſchrift dem Original wortlich entnommen, was be
urkundet

Zurzach am 15. April 1841.

I. S.) Sign. Frei, Bezirksamtmarm.No. 544. Die Aechtheit der obenſtehenden Unterſchrift und Sigills des Hrn. Be
zirksamtmanns Frei in Zurzach, beurkundet,

Aarau, den 22. April 1841.
Kanzlei Aargau.

Der Staatsſchreiber
Sign. Ringier.

Vu à 'Ambassade de Franco en Suisse pour Légalisation du Sceau et de
la Signature d'autre part de Mr. Ringier.

Berne le 23. Avril 1841.

I. S.) Le Sécretaire d Anh.(Sig.) Ce. Rheinbard.

Nöthige Bemerkungen.
Da es Viele wagen, das reſp. Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes Oels zu täu-

ſchen, ſo ſieht ſich der Erfinder verpflichtet, auf folgende, die wirkliche Aechtheit dieſes
Oels beurkundende Kennzeichen aufmerkſam zu machen, als: Jedem Flaſchchen iſt das
königl. franz. Brevet Pettſchaft beigedruckt, und die umwickelte Gebrauchsanweiſung
n Umſchlag mit dem königl. Wappen und des Erfinders eigenhäandigen Namenszug
verſehen.

Von dieſem ganz vorzuglich ſtaärkenden, und in ſeiner genauen Anwendung ſich ſtets
bewährten Schweizer KräuterOel iſt die einzige Niederlage für Halle
bei Herrn Friedr. Wilh. Dalchow, bei welchem das Flaſchchen gegen porto
freie Einſendung um 2 fl. zu haben iſt.

Zurz ach in der Schweiz,
Jm Monat Mai 1841.

J K. Wilker,Erfinder und alleiniger Verfertiger des ächten Schweizer KräuterOeks.
Veilage.
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Sonnabend, den 22. Mai 1841.
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Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Ein vom Fuürſten Metternich ab

idter Tourier traf vorgeſtern mit einer Beſtätigung der, von
en Blättern aus Konſtantinopel vom 19. April berichteten

Nackischten hier ein. Geſtern Morgen ging Graf Appony zu
Hrn. Guizot, und theilte ihm den Jnhalt der empfangenen
Depeſchen mit; Hr. Guizot aber begab ſich in die Tuilerien,
wo der König einen Kabinetsrath hielt. Der hier zur Beſpre-
chung gekommene Gegenſtand war, wie Galignani's Meſſen-
ger“ verſichert ſein will, eine Erklärung des Jnhalts, daß Frank
reich durch die von der Pforte dem Paſcha von Aegypten bewil-
ligten Konceſſionen befriedigt ſei, und daß es demnach, ohne
ſeine Würde zu kompromittiren, wieder in die europäiſche Kon
ferenz eintreten und das Londoner Protokoll unterzeichnen könne,
dem Hr. v. Bourqueney bedingungsweiſe ſeine Jnitialen bei
geſetzt habe.

Paris, d. 16. Mai. Es heißt, die Regierung habe end
lich im telegraphiſchen Wege das Reſultat der Diskuſſion der
Zuckerfrage im engliſchen Unterhauſe erhalten. Das Miniſte-
rium habe eine Majorität von einigen 20 Stimmen gegen ſich
gehabt; aber man habe ſich entſchloſſen, ſich nicht zurückzuzie
hen, ſondern das Parlament aufzuloſen.

Man hat heute im außerordentlichen Wege Nachrichten
aus Madrid erhalten. Espartero hatte am 10. den Eid
als Regent geleiſtet und ſich unverzuglich im Palais einge
richtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Jn beiden Parlamentshäuſern

werden fortwährend eine Menge von Petitionen fur und gegen
eine Veränderung in den Getraide, Zucker und Bauholz
Zöllen uberreicht, doch ſind die letzteren zahlreicher als die
erſteren.

Durch einen vom 8. d. M. datirten Geheimeraths Befehl
iſt die ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigte Verſtärkung des Korps
der Marine Soldaten um 1500 Mann ins Leben getreten.

London, d. 14. Mai. Das Votum uüber die Sandon-
ſche Motion wird zweifelsohne heute Abend ſtattfinden. Die-
ſelbe wird wenigſtens nach den ſtattgefundenen Berechnungen
eine Majorität von 40 Stimmen erhalten. Nichtsdeſtoweniger
iſt es gewiß, daß die Miniſter ſich nicht zuruckziehen werden;
man erwartet nämlich, daß das Kabinet die Erneuerung der
Zuckerabgabe verlangen und demnächſt binnen 10 bis 14 Tagen
das Unterhaus aufloöſen wird.

Man hat Nachrichten aus den vereinigten Staaten vom
18, April. Hr. Mac Leod befand ſich noch immer im Ge-
fängniſſe. Jn Hinſicht ſeiner war noch nichts entſchieden.

Spanie n.
Madrid, d. 9. Mai. Alle Miniſter haben ſich heute zu

dem Herzog de la Vittoria begeben, um ihn zu begluckwün-

ſchen. Es heißt, in dieſer Konferenz ſei von der Reorganiſation
des Kabinets die Rede geweſen. Der Herzog de la Vittoria
ſcheint den Officieren der Garniſon und den bürgerlichen Behor
den die Antwort ertheilt zu haben, daß er während der Minori-
tät der Königin Jſabelle den Thron die Konſtitution und die
nationale Unabhängigkeit energiſch vertheidigen werde. Der
Herzog de la Vittoriag wird morgen in der Kammer der Pro-
curadores die Konſtitution beſchwoören. 21 Kanonenſchuſſe wer
den das Publikum in Kenntniß ſetzen daß dieſe Feierlichkeit ſtatt
gefunden hat. Nach der Eidesleiſtung wird ſich der Regent ins
Palais begeben um ſich der Königin vorzuſtellen. Die Truppen
und die Nationalgarde werden auf ſeinem Wege Spalier bilden,
und ſpaäter vor J. M. und dem Regenten des Koönigreichs vor
uüberdefiliren. Der Regent wird ſich demnächſt in ſein Hotel zu-
ruückbegeben.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 19. Mai.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis 1 thl. 20 ſgr. 4pf.

Roggen 26 10 29Gerſte 17 6 20 meeHafer 15 127 6Magdeburg, den 19. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 4423 thl. Gerſte 18 205 thl.
Roggen 25 27 Hafer 15 16

Waſſerſtand zu Halle
am 21. Mai.

Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Mai: 35 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Mat.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Waldburg, Kgl. Pr. Geſ. zu Turin
a. Turin. Hr. Partik. Gottmann a. Mancheſter. Hr. Kaufm. Krö
ger a. Oldesloe. Hr. Kaufm. Binder a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Hagedorn a. Strennwitz.

Stadt Zürch: Hr. Bau- Condukt. Pötſch a. Bernburg. Hr. Bau
Condukt. Sambart a. Genthin. Hr. Lehrer Leigmann a. Weimar.
Hr. Opernſänger Thalheim a. Wien. Hr. Refer. v. Schönfeld a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Reißner u. Hr. Dr. Elsholz a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Dir. Jeſerich a. Spandau. Hr. Oekon. v. Laer
a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Jähnigen a. Düben. Hr. Kaufm. Helzel
a. Böhmen Hr. Dr. Jacobi a. Leipzig

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Oekon. Petzold u. Hünersdorf a. Lauch-
ſtedt. Hr. Kaufm. Fromm a. Weimar. Hr. Kaufm. Müller u. Hr.
Baumſtr. Herter a. Berlin.

Schwarzer Bär: Fräul. Müller, Opernſäng a. Prag. Hr. Kaufm.
Köhler a. Berlin. Hr. Kaufm. Meier a, Magdeburg. Hr, Gaſtw.
Schendler a. Paderborn. Hr. Fabr. Haſe a. Tittensbach.

Goldne Kugel: Hr. Lehrer Laughammer a. Schönewalde. Hr. Pre
digt Amts Cand, Becker a. Sonnenburg. Hr. Oekonom Genge a.
Würzburg.



Bekanntmachungen.
Theateranzeige.

Sonntag den 23. Mai. Hinko, oder:
der König und der Freiknecht,
Schauſpiel in 5 Akten, nebſt einem Vor-
ſpiel: des Schultheißen zu Nürn-
berg jüngſter Sohn, in 1 Akt,
von Charlotte BirchPfeiffer. (Demoi-
ſelle Leonhardt, vom Herzoglich Deſ
ſauiſchen Hoftheater, Markitta als
erſte Gaſtrolle.)

Montag den 24. Mai. (Zum Erſtenmal:)
Der Heirathsantrag auf Hel-
goland. Lebendes Bild in 2 Akten,
von L. Schneider. (Demoiſelle Leopold
vom Frankfurter Theater, Claere, und
Herr Hahn vom K. K. Hoftheater an
der Wien, William, als erſte Debut-
rollen.) Hierauf folgt: Fröhlich,
muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten, von
Schneider, Muſik von mehreren Kom-
poniſten, Herr Palleſen, als dritte
Gaſtrolle: Fröhlich.)

Dienstag den 25. Mai. ((Vorſtellung in
Merſeburg.) Die Zauberflöte, große
Oper in 2 Akten von Schikaneder, Mu-
ſik von Mozart.

W. Jſoard.
Ein junges Madchen, die langere Jahre
im Schneidern gearbeitet, und einem Geſchaft
als Directrice vorſtehen kann, kann ſogleich
eine Stelle finden.

Nähere Nachweiſung in der Expedition
des Couriers.

Einem gecheten Publikum zeige ich erge-
benſt an, daß ich mich mit Anfertigung von
Locken und Scheiteln neueſter Façon be-
ſchäftige; da ich ſo viele Jahre in dieſem
Fache bei Mad. Stabenow gearbeitet ha-
be, ſo ſchmeichle ich mir, dem Vertrauen ei-
nes geehrten Publikums Genüge zu leiſten.

Halle, den 20. Mai 1841.
Auguſte Metzler,

Markt und Schmeerſtraßen Ecke.
Dienstag und Freitag vor dem Feſte dingungen ſofort ein Engagement. Nachricht

Rauchfuß sen,.
Broihan bei
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Durch die Verfügung des Königlichen
Land und Stadtgerichts hierſelbſt vom 27.
vorigen Monats iſt die nothwendige Sub-
haſtation des hier suh No. 1639, in der
obern Leipziger Straße in der Nahe des
Bahnhofes belegenen, auf 3209 Rthlr. 17
Sgr. abgeſchatzten Gaſthofes zum goldnen
Hirſch eingeleitet und Termin zum Verkaufe
deſſelben auf den 24. Auguſt dieſes Jahres
Morgens 11 Uhr an ordentlicher Gerichts
ſtelle anberaumt. Der Gaſthof hat eine
Menge Stuben und Kammern, einen gro-
ßen Tanzſaal, Stallung fur 40 Pferde, ge
raumigen und trocknen Keller, bedeutenden
Hofraum und Boden, gutes Brunnenwaſſer
u. ſ. w., es gehört dazu ein Garten und
ſind die Gebaude ſammtlich in gutem bau-
lichen Stande. Kaufluſtige, welche den Gaſt-
hof zu beſehen wunſchen, können ſich noöthi-
genfalls an mich wenden.

Halle, den 17. Mai 184t.
Hottfried Stops.
deumarkt Nr. 1259.

Guts- Verkauf.
Zwei im Mansfelder Seekreiſe unmittel-

bar zuſammenliegende Guter, die ſchon lan
gere Zeit als ein Ganzes bewirthſchaftet wur
den und zu welchen 16 Hufen des ſchönſten
Weizenackers, bedeutende Gärten, Anpflan-
zungen und ganz neu und zweckmaßig ange
legte Gebaude gehören, ſoll, da der Beſitzer
jene Gegend zu verlaſſen gedenkt, mit com-
plettem Jnventario, namentlich 12 Ackerpfer-
de, 40 Stück Rindvieh, 150 Schaafe (koön-
nen 300 gehalten werden) und mit Vorra-
then wie ſie ſtehen und liegen, zu einem ſo-
liden Preiſe verkauft werden; reelle Käufer
wollen die Güte haben und ſich der näheren
Bedingungen halber an den Amtmann Heine
in Halle an der Saale wenden.

Ein geſetzter, zuverlaſſiger, cautionsfaähiger
Verwalter findet in einer fürſtlichen Brauerei

als Dirigent derſelben unter ſehr ſoliden Be-

ertheilt der Amtmann Heine in Halle an
der Saale.

Einem Brauer, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, kann eine recht gute Anſtellung
verſchaffen, auch nach Befinden ſogleich pacht
weiſe uübernehmen,

Mucareng, den 15. Mai 1841.
der Makler Gottſchalck.

Blumen-Terraſſen
von Gußeiſen, ſchon und billig bei

7Anthing Comp.
darkt No. 739.

Ein in einer freundlichen Stadt an der
Magdeburg Erfurter Chauſſee belegen
raumiges, in vortrefflich baulichem
befindliches maſſives Wohnhaus es
im unterm Stock einen geraumigen Haus-
flur, vier Stuben und vier Kammern, in
der Bel Etage einen Saal nebſt vier
Stuben und vier Kammern; im dritten Stock
ein zum Wollgeſchaft eingerichtetes Lokal und
zwei Kammern, unter dem Hauſe geräu-
mige Keller, hinter demſelben großen Hof-
raum, in den Seiten- und Hintergebauden

GeſindeStuben, Waſchhaus, Holzſchuppen,
Pferdeſtall und Wagenremiſe, ſoll, nebſt ei
nem angenehm gelegenen Garten aus freier
Hand verkauft werden. Naheres auf
portofreie Anfragen in der Expedition dieſer
Zeitung.

Wagen- Verkauf.
Ein ganz moderner vierſitziger Wagen,

mit Hinter und Vorder-Verdeck, hinten in
Federn hängend, und vorn auf Druckfedern
ſtehend, auch mit Laternen und Reiſekoffer
verſehen, ſo wie zwei egale höchſt ſolide gear-
beitete Pferdegeſchirre mit Meſſing-Beſchläge,
ſind aus freier Hand zu verkaufen und im
Königl. Rentamte hier zu erfragen.

Bitterfeld, den 19. Mai 1841.
Ewald.

Die diesjährige Obſternte des O. konomie-
Amts Erdeborn an Kirſchen und Pflau-
men, ſo wie die Pflaumenernte des Herrn

Amtmann Roloff auf dem Anger in Ober-
röblinger Flur, ſoll den 3ten Pfingſttag,
den 1. Juni, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt

hofe zu Erdeborn meiſtbietend verkauftwerden.
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